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Essen Open 

Auch wenn der 1. SC Essen zu dieser Zeit noch nicht sehr bekannt war, spielten doch 
einige Vereinsmitglieder bereits bei externen Turnieren in der näheren Umgebung mit. 
Dabei wurden viele Informationen gesammelt und viel wichtiger noch, Kontakte 
geknüpft. Bei einer dieser Gelegenheiten wurde man auf den offiziellen Verband des 
deutschen Snookersports aufmerksam. Dieser Verband, der Deutsche Snooker 
Kontroll Verband (DSKV), war Organisator der größten Snookerturnierserie in 
Deutschland. Kurzerhand wurde der Verein Mitglied im DSKV und noch im gleichen 
Jahr spielten die Mitglieder des Vereins in der offiziellen deutschen Rangliste G.O.S.R. 
(German Open Snooker Ranking) mit. Bald stellten sich die ersten Erfolge der 
Vereinsmitglieder ein und so entschloss man sich selbst ein Turnier zu veranstalten. 

Und so geschah es, dass der 1. SC Essen sein erstes Testturnier organisierte. Ein 
Name wurde schnell gefunden – „Essen Open“. 

Der Erfolg war riesig. Über 80 Teilnehmer, 
darunter Spitzenspieler aus ganz 
Deutschland und Belgien, waren zu diesem 
Turnier angereist. Auf den zweiten Platz kam 
der damalige Trainer des Vereins, Dieter 
Johns. Leider ist nicht bekannt, wer das 
Turnier gewonnen hat. Am 22. Mai 1993 gab 
es dann das erste Mal eine Pressemeldung, 
in der der 1. SC Essen und der Hinweis auf 
das „Essen Open“ genannt worden sind. 

Was jetzt noch fehlte, waren die nötigen 
Rahmenbedingungen… 

 

 



1. Snookerclub Essen   

            1993 
 

Als erste Rahmenbedingung wurde am 18. Juni im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung eine neue Turnierhalle eröffnet. Als Ehrengast war Mike Massey 
eingeladen. Nachdem er 1982 9-Ball USA Landesmeister geworden war, holte er 1993 

seinen ersten 
Weltmeistertitel in der 
Disziplin Snooker Trick-shot. 
Es sollten noch viele weitere 
Titel folgen. Er unternahm 
eine Reihe ungewöhnlicher 
Rekordversuche. So 
versenkte er 8090 Kugeln 
einhändig spielend. In einem 
24-Stunden- Billard-
Marathon lochte er 11230 
Kugeln, also im Schnitt alle 
7,7 Sek. eine. Für seine 
Verdienste um den 
Billardsport wurde er dann 
2005 in die Hall of Fame des 

amerikanischen 
Billardverbandes „Billiard Congress of America“ aufgenommen. 

Doch zurück zum 1. SC Essen. Ein weiterer wichtiger Punkt war die 
Mitgliederselbstorganisation mit gewähltem Vorstand. Dieser sollte Kontakte zu 
anderen Vereinen herstellen und auch die Verbindung zu den Verbänden im Auge 
behalten. Außerdem gab es jetzt eine offizielle Billardschule, die von Dieter Johns 
geleitet wurde. Und eben jener Dieter Johns erreicht beim LÖWEN SPORT SNOOKER 
CUP das Finale 1993. 
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Hier noch ein paar Bilder von Mike Massey beim Besuch des 1. SC Essen. 
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Der Verein konnte im Sommer 1993 ein Showturnier im Rahmen der Düsseldorfer 
Messe „AKTIV LEBEN“ veranstalten. Bei dieser Gelegenheit spielten 20 Mitglieder des 
Vereins über zwei Tage ein Turnier. Die Teilnehmer erhielten Sachpreise, die vorderen 
Ränge wurden mit Tagesreisen belohnt. Und ein großer Zeitungsartikel am 12. Juli 
gab dem Verein weiterhin steigende Aufmerksamkeit. Vereinsmeister wurde 1993 
übrigens Miro Popovic – auf dem Bild ist er ganz rechts zu sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


